
BINGO

T.Nr. 34380

Zum Spiel gehören:
1 Zahltafel für den Bankhalter, Bingokarten, 75 Holz-
steine (mit Zahlen bedruckt), Chips.
Am Anfang des Spiels wird ein Bankhalter bestimmt.
Der Bankhalter verwaltet die Zahlentafel und die nu-
merierten Plättchen. Die Zahlentafel des Bankhalters
ist serienmäßig in fünf vertikalen Reihen von 1 bis 75
numeriert. Die fünf Reihen sind mit den Buchstaben
B, l, N, G, 0 überschrieben.
Reihe B von oben nach unten gelesen von 1 - 1 5
Reihe l von oben nach unten gelesen von 16 -30
Reihe N von oben nach unten gelesen von 3 1 - 4 5
Reihe G von oben nach unten gelesen von 46-60
Reihe 0 von oben nach unten gelesen von 61 -75
Jeder der BINGO-Spieler kauft nun vom Bankhalter
eine gleiche Anzahl BINGO-Karten. Die Höhe des
Kaufpreises einer Karte vereinbaren die Spieler vor-
her unter sich. Der Kaufpreis ist sofort an den Bank-
halter zu entrichten. Die gesamte eingegangene Kauf-
summe für BINGO-Karten teilt der Bankhalter in Ge-



winne auf (1 . Preis am höchsten, letzter Preis am
niedrigsten). Bei etwa 10 Spielern wird der Bankhalter
vielleicht fünf gestaffelte Gewinne aussetzen und die
letzten fünf Spieler werden leer ausgehen. Es kann
natürlich auch die gesamte eingegangene Summe
auf alle Mitspieler gestaffelt als Preise ausgesetzt
werden. Am zweckmäßigsten Ist es, wenn alle Spie-
ler vor Beginn des Spieles mit dem Bankhaltergütlich
vereinbaren, wieviele Preise ausgesetzt werden sollen.
Die unnumerierten Plättchen zum Bedecken der Zah-
len auf den BINGO-Karten werden nun zu gleichen
Mengen unter die Spieler verteilt oder zur allgemei-
nen Benutzung bereitgelegt. Der Bankhalter seiner-
seits mischt die numerierten Plättchen, nimmt je-
weils eines und ruft den Buchstaben und die Nummer
des Plättchens aus. Erzieht z. B. das Plättchen B 1 2 ;
alle Spieler, die Nr. 12 in der B-Reihe auf einer ihrer
BINGO-Karten haben, bedecken diese Zahl mit einem
unnumerierten Plättchen. Spieler, die diese Nummer
auf ihrer Karte nicht haben, warten darauf, daß die
nächste Nummer ausgerufen wird. Der Bankhalter
legt dann das B 12-Plättchen auf Nr. 1 2 in der B-Reihe
seiner Bankhaltertafel.

Sobald die Spieler bereit sind, zieht der Bankhalter ein
anderes numeriertes Plättchen und ruft den Buchsta-
ben und die Nummer des Plättchens aus. Spieler, die
sie auf ihrer Karte haben, bedecken diese und der
Bankhalter selbst bedeckt die Nummer auf seiner Ta-
fel mit dem numerierten Plättchen, das er gerade aus-
gerufen hat. Dieser Vorgang wird so lange durchge-
führt, bis einer der Spieler 5 Quadrate in einer Reihe
entweder vertikal, horizontal oder auch diagonal auf
seiner Karte bedeckt hat.

Das freie Quadrat in der Mitte jeder BINGO-Karte wird
bereits vor Beginn des Ausrufens von jedem Spieler
mit einem Plättchen belegt und zählt somit dann
immer als bedecktes Quadrat. Sobald einer der Spie-
ler 5 Quadrate in einer Reihe, vertikal, horizontal oder
diagonal mit Plättchen bedeckt hat, ruft er »BINGO«!
Der Bankhalter prüft das BINGO, indem er dem Spie-
ler die Nummern der durch Plättchen bedeckten Reihe
ausrufen läßt und kontrolliert auf seiner eigenen
Bankhaltertafel, ob die vom Spieler genannten Num-



mern auf der Tafel ebenfalls bedeckt sind. Stimmt
dies, erhält der Spieler, der zuerst ein BINGO erzielt
hat, den ersten Preis, beim nächsten »BINGO« der
Spieler den zweiten Preis usw. Jede Karte, mit der
ein »BINGO« erzielt wurde, scheidet sofort aus. Wenn
durch einen Spieler ein Fehler gemacht wurde, etwa
dadurch, daß er »BINGO« riet, jedoch die Quadrate
falsch mit Plättchen belegt hatte, entfernt der Bank-
halter alle numerierten Plättchen auf der Karte dieses
Spielers.

Im Falle, daß zwei oder mehr Spieler »BINGO« zur
gleichen Zeit haben, wird der Sieger durch das Los
bestimmt.

Der Sieger des Spieles wird Bankhalter in der näch-
sten Runde. Alle BINGO-Karten werden gemischt
und wieder verteilt und das Spiel geht wieder wie zu-
vor von neuem an.

Wenn mehr Karten als Spieler vorhanden sind, kann
jeder Spieler zwei oder mehr Karten verlangen und
mit ihnen gleichzeitig spielen.

Selbstverständlich können anstelle von Geldpreisen
auch Sachpreise ausgesetzt werden.


